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Titelbild: Klaiber

Streitfrage: 
Betriebshilfe - 
hat der Spezialist den Generalisten abgehängt?

Landwirtschaftliche Betriebe haben 
sich in den letzten Jahren rasant 
weiterentwickelt. In diesem Zuge 
haben sich viele Betriebe stark 
spezialisiert. Das ist ein „muss“, um 
im globalen Weltmarkt bestehen zu 
können. Fällt dann der Betriebslei-
ter aus, hat der Maschinenring und 
Betriebshilfsdienst für adäquaten 
Ersatz zu sorgen. 

Deshalb müssen sich die Betriebshelfer selbst speziali-
sieren. Weiterbildung für die Betriebshelfer ist also die 
Aufgabe der Maschinenringe und Betriebshilfsdienste. 
Sie müssen sich in dem Maße entwickeln, wie die Mit-
gliedsbetriebe selbst auch. 

Auf Spezialisten können wir nicht mehr verzichten. 
Das bedeutet für „meinen“ Betriebshilfsdienst in einer 
Mittelgebirgsregion, dass die Betriebshelfer hochspezia-
lisierte Milchviehexperten sein müssen. 

Birgit Vollmers
Vorsitzende des Landwirtschaftlichen BHD u. MR Hochsauerland

Die Leistungsfähigkeit eines 
Maschinenrings und Betriebshilfs-
dienstes zeigt sich vornehmlich da-
ran, dass allen Mitgliedsbetrieben 
geholfen wird. Dazu ist nicht nur 
eine ausreichende Zahl an Betriebs-
helfern erforderlich. Es muss auch 
die notwendige Flexibilität bei den 
Einsätzen in landwirtschaftlichen 
Betrieben gegeben sein.

Diese lässt sich nur über Generalisten bei den Betriebs-
helfern erreichen. Betriebshelfer müssen deshalb nicht 
nur Ackerbau beherrschen, sondern auch Schweine 
mästen und Kühe melken können. Ohne eine ausrei-
chende Zahl an Helfern, die alle wesentlichen Arbeiten 
in den wichtigsten Sparten beherrschen, kann kein 
Maschinenring und Betriebshilfsdienst funktionieren. 
Ohne Generalisten geht es nicht!

Bernd Bense
Geschäftsführer des BHD u. MR Ahaus/Westfalen-Lippe

>>Pro <<Contra

IM TEST: FENDT 820 VARIO

In unserer Rubrik „MR-Praxistest“ 
stellen wir Ihnen den Fendt 820 
Vario vor. Lesen Sie, wie er sich im 
Einsatz bei einem Maschinenring 
schlägt. 
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